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1 Einleitung 

Die vorliegenden Prüfungsanforderungen „Wildbienen“ sind Teil des Projekts „KennArt – eine 

bundesweite Initiative zur Ausbildung von Artenkenner:innen“ der NABU-Naturschutzstation 

Münsterland e.V. und des Leibniz Instituts zur Analyse des Biodiversitätswandels Museum Ko-

enig in Bonn. Beide Partner agieren gemeinsam innerhalb des Bundesprogramms Biologische 

Vielfalt. 

Im Rahmen des Projekts „KennArt“ werden bundesweit gültige Prüfungsanforderungen für 

verschiedene Organismengruppen wie Libellen, Hautflügler/Wildbienen, Käfer, Gräser und 

Moose erarbeitet sowie darauf ausgerichtete Qualifizierungs-Veranstaltungen konzipiert. Auf-

bau und Niveaudifferenzierung der Prüfungsanforderungen entsprechen dabei den Ausarbei-

tungen für Gefäßpflanzen, Vögeln, Amphibien und Reptilien, die durch Arbeitsgruppen des 

Bundesweiten Arbeitskreises der staatlich getragenen Bildungsstätten im Natur- und Umwelt-

schutz (BANU) erstellt wurden.  

Das Angebot der Zertifizierung richtet sich an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Natur-

schutzbehörden, Forstbehörden, Gutachter- und Planungsbüros, Umweltverbänden, wissen-

schaftlichen Einrichtungen, Naturkundemuseen, weiteren Bildungseinrichtungen (z.B. Hoch-

schulen), Biologischen und Ökologischen Stationen, ehrenamtlich Tätige und Studierende.  

Es gibt drei Prüfungsniveaus: Bronze, Silber und Gold. Das Gold-Niveau umfasst dabei die 

Kenntnisse und Kompetenzen, die in der beruflichen Praxis eine wichtige Rolle spielen. Die 

Bronze- und Silber-Niveaus stellen erreichbare Etappenziele auf dem Weg zum Gold-Niveau 

dar. Sie können für viele Aufgaben und Interessen ausreichend sein.  

Die Teilnahme an einer Prüfung ist unabhängig von Ort und Zeitraum der Wissensaneignung 

möglich. Es kann auf jedem Prüfungsniveau eingestiegen werden.  

Aktuell werden für die Wildbienen die Anforderungen für die Bronze-Prüfung definiert. Evalu-

ation und gegebenenfalls notwendige Aktualisierungen und Anpassungen der Prüfungsord-

nung werden durch einen Wildbienen-Fachbeirat begleitet, dessen Mitglieder gemeinsam von 

KennArt und BANU bestimmt werden. 

Wildbienen 

Bronze Zertifikat Wildbienen 

Im Folgenden werden die Prüfungsinhalte, der Prüfungsaufbau und die Zertifizierungsschwel-

len sowie die Durchführung der Bronze-Prüfung beschrieben. Die Begleitmaterialien umfassen 

eine Gattungsliste mit Hinweisen zur Biologie und Ökologie sowie exemplarische Prüfungsfra-

gen. 
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3 Bronze Zertifikat Wildbienen 

Das Bronze-Zertifikat Wildbienen bescheinigt grundlegende Kenntnisse über die in Deutsch-

land vorkommenden Bienengattungen. Berücksichtigt werden dabei alle rezenten sowie ge-

genwärtig verschollenen oder ausgestorbenen Wildbienengattungen Deutschlands, ein-

schließlich der Gattung Apis. 

Inhalte der Bronze-Prüfung sind die Aspekte Gattungskenntnisse, Bestimmungskompetenz so-

wie Kenntnisse zur Morphologie, Biologie und Ökologie der Gattungen. Darüber hinaus wer-

den allgemeine Sachkenntnisse und rechtliche Regelungen zu Wildbienen, deren Gefährdung 

sowie grundlegende methodische Kenntnisse geprüft. 

Zum nachhaltigen Erwerb und zur sicheren Anwendung dieser Kenntnisse sind praktische Ge-

ländeerfahrung sowie eine intensive, selbstständige Auseinandersetzung mit der Materie er-

forderlich. 

Bei der Ansprache der Gattungen sind ausschließlich die gültigen wissenschaftlichen Namen 

zulässig. Maßgeblich sind hierbei die aktuellen Checklisten von Scheuchl et al. (2023) und Ghis-

bain et al. (2025). 

3.1 Prüfungsinhalte 

3.1.1 Gattungskenntnis 

Die folgenden 20 Gattungen sind so zu kennen, dass für vorgelegte Individuen im weiblichen 

Geschlecht (inkl. Arbeiterinnen) die Gattungszugehörigkeit erkannt und benannt werden kann. 

Andrena Coelioxys Lasioglossum Nomada 

Anthophora Dasypoda Macropis Osmia 

Apis Halictus Megachile Panurgus 

Bombus Heriades Melecta Sphecodes 

Ceratina Hylaeus Melitta Xylocopa 

3.1.2 Bestimmungskompetenz auf Gattungsniveau 

Der Umgang mit Bestimmungshilfen ist so zu beherrschen, dass Individuen einer der unten 

aufgeführten 50 Gattungen eindeutig zugeordnet werden können. Die Bestimmung muss so-

wohl für männliche als auch weibliche Individuen (inkl. Arbeiterinnen) gekonnt sein.  

Als Bestimmungshilfen dürfen eigene Bücher, Artikel und Aufzeichnungen ebenso verwendet 

werden wie Webseiten und digitale Apps. Der Einsatz von Kameras ist nicht erlaubt.  

Gängige, deutschsprachige Bestimmungswerke für die Bronze-Prüfung sind u.a. Amiet et al. 

(2017), Amiet & Krebs (2025), Scheuchl (2000) sowie Scheuchl (2006). Dabei ist zu beachten, 

dass bei einzelnen Werken nicht alle Gattungen aufgetrennt bzw. enthalten sind. 
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Aglaoapis Bombus Epeolus Melecta Rhodanthidium 

Amegilla Camptopoeum Eucera Melitta Rhophitoides 

Ammobates Ceratina Halictus Melitturga Rophites 

Ammobatoides Chelostoma Heriades Nomada Sphecodes 

Andrena Coelioxys Hoplitis Nomioides Stelis 

Anthidiellum Colletes Hylaeus Osmia Systropha 

Anthidium Dasypoda Lasioglossum Panurginus Tetralonia 

Anthophora Dioxys Lithurgus Panurgus Thyreus 

Apis Dufourea Macropis Pseudapis Trachusa 

Biastes Epeoloides Megachile Pseudoanthidium Xylocopa 

3.1.3 Morphologie 

Die Grundbegriffe der Morphologie sind so zu kennen, dass … 

• bestimmungsrelevante Merkmale und Merkmalsausprägungen bei Bienen erkannt

und benannt werden können (Geschlecht, Körperbau, Sammeleinrichtung für Pollen-

transport, Flügeladerung),

• Unterschiede zu anderen Stechimmen (Aculeata) und Schwebfliegen (Syrphidae) er-

kannt und benannt werden können,

• schematische Baupläne, Illustrationen und Fotos mit morphologischen Fachbegriffen

beschriftet werden können.

Die in den gängigen Bestimmungswerken (s.o.) auf Gattungsebene verwendeten morphologi-

schen Fachbegriffe sind so zu beherrschen, dass zu spezifischen morphologischen Merkma-

len passende Gattungsbeispiele benannt werden können. 

3.1.4 Biologische und ökologische Kenntnisse 

Grundlegende Kenntnisse zur Biologie und Ökologie der in Deutschland vorkommenden Bie-

nengattungen sind dahingehend vorhanden, dass … 

• der Entwicklungszyklus von Bienen mit seinen verschiedenen Stadien (Ei, Larve, Puppe,

Adult/Imago), mögliche Morphe (Drohne, Arbeiterin, Königin) und zeitliche Phäno-

mene (Proterandrie) dargelegt werden können,

• die Begrifflichkeiten für die Anzahl vollendeter Generationen pro Jahr (univoltin, bivol-

tin) korrekt verwendet werden können,
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• Beispiele für Gattungen mit gleicher und unterschiedlicher Lebensweise (solitär, kom-

munal, sozial, parasitisch) benannt werden können (s. Begleitmaterialien),

• Beispiele für Gattungen mit unterschiedlichen Nistweisen (keine Nester, unterirdisch,

oberirdisch) sowie spezifische Nistplätze (Boden, Hohlräume, Pflanzenstängel, Totholz)

benannt werden können (s. Begleitmaterialien),

• Beispiele für die Ernährungsweise von Bienen (Nektar, Pollen, Blütenöl) und unter-

schiedliche Ernährungsweise für Gattungen (Pollensammelverhalten) aufgezählt wer-

den können inklusive der Differenzierung nach Nahrungsspektrum (polylektisch, oligo-

lektisch) und spezifischen Pflanzenpräferenzen (z.B. Korbblütler, Schmetterlingsblütler)

(s. Begleitmaterialien)

3.1.5 Sachkenntnisse und rechtliche Grundlagen 

Rechtliche Bestimmungen sowie Empfehlungen zu Verhaltensweisen können sinngemäß er-

läutert werden. Dazu zählen… 

• die im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) und der Bundesartenschutzverordnung

(BArtSchV) festgelegten Bestimmungen zum Beobachten und Fangen von Wildbienen,

• die Prinzipien des Ehrencodex entomologischer Feldarbeit des Bundesfachausschusses

(BFA) Entomologie im NABU (u.a. NABU 1994).

3.1.6. Gefährdung 

Grundlegende Kenntnisse zur Gefährdung von Wildbienen sind dahingehend bekannt, dass 

die in den Roten Listen des Bundes und der Länder verwendeten Gefährdungskategorien be-

nannt und erklärt werden können.  

3.1.7 Methodenkenntnis  

Grundlegende Methodenkenntnisse sind dahingehend vorhanden, dass … 

• die sachgemäße Etikettierung von Präparaten erläutert und die notwendigen Angaben

auf dem Fundort- sowie dem Determinations-Etikett aufgezählt, erstellt und/oder

überprüft werden können (Fundortetikett: genauer Fundort (Land, Ort, Koordinaten),

Funddatum, Name des Sammlers),

• verschiedene Fangmethoden (Handfang mit Insektennetz und Streifkescher, Farbscha-

len, Malaisefalle) mit ihren Vor- und Nachteilen sowie den Anwendungsbereichen dar-

gelegt werden können,

• die sachgerechte Präparation, Konservierung und langfristige Aufbewahrung von Prä-

paraten erläutert werden können. Dies umfasst insbesondere Kenntnisse zur fachge-

rechten Präparation (Nadelarten, Etikettierung, Aufweichen/Rehydrieren getrockneter

Präparate), zur Aufbewahrung in dicht verschlossenen Insektenkästen sowie zu Maß-

nahmen zum Schutz der Präparate vor schädlichen Insekten und Schimmel, wie regel-

mäßige Kontrollen sowie präventive Maßnahmen wie das wiederholte Einfrieren zu

kennen.
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3.2 Prüfungsmodalitäten 

3.2.1 Prüfungsaufbau 

Die Prüfung setzt sich aus drei Teilen zusammen (A, B und C). Die Gesamtpunktzahl beträgt 40 

Punkte. 

Teil A: Gattungskenntnis (25 % der Punkte) 

Von den 20 als bekannt vorausgesetzten Bienengattungen werden 10 Individuen im weiblichen 

Geschlecht vorgelegt. Diese müssen erkannt und benannt werden. Die Ansprache kann an-

hand von Präparaten, Illustrationen, Fotos und/oder Videos geschehen. Die korrekte wissen-

schaftliche Gattungsansprache ergibt jeweils 1 Punkt. Die maximale Punktzahl beträgt für Teil 

A 10 Punkte. 

Teil B: Morphologie, Biologie, Ökologie, Sach- und Methodenkenntnis (35 % der Punkte) 

Den Prüfungsteilnehmenden werden Fragen bzw. Aufgaben zu den Themen Morphologie, Bi-

ologie, Ökologie, Sachkenntnis und rechtliche Grundlagen, Gefährdung und Methodenkennt-

nis gestellt. Exemplarische Prüfungsfragen und -aufgaben stehen als Orientierung zur Verfü-

gung (s. Begleitmaterialien: Exemplarischer Prüfungsbogen Bronze). Die Anzahl der Punkte pro 

Frage ist abhängig von der Schwierigkeit und wird von der Prüfungsleitung festgelegt und 

kenntlich gemacht. Die maximale Punktzahl beträgt für Teil B 14 Punkte. 

Teil C: Bestimmungskompetenz auf Gattungsniveau (40 % der Punkte) 

Den Prüfungsteilnehmenden werden 8 Individuen vorgelegt. Die Tiere müssen in beiden Ge-

schlechtern unter Verwendung von Bestimmungshilfen bestimmt werden. Eine korrekte wis-

senschaftliche Gattungsansprache ergibt 1,5 Punkte. Das korrekt bestimmte Geschlecht ergibt 

zusätzlich 0,5 Punkte. Die maximale Punktzahl beträgt für Teil C 16 Punkte. 

3.2.2 Prüfungsdauer und Hilfsmittel 

Die Prüfung wird schriftlich abgenommen und dauert max. 90 Minuten für alle drei Teile. 

Für die Teile A und B sind keine eigenen Hilfsmittel außer Lupen zugelassen. Binokulare und 

ggf. Präparationswerkzeug für Alkoholmaterial werden von der Prüfungsleitung gestellt.  

Für den Teil C dürfen analoge und digitale Bestimmungshilfen sowie Lupen verwendet werden. 

Diese sind selbst mitzubringen. Binokulare und ggf. Präparationswerkzeug werden von der Prü-

fungsleitung gestellt. Die Verwendung von Kameras ist nicht erlaubt. Mobile Endgeräte mit 

Kamera dürfen nur mit abgeklebter Kamera genutzt werden.  

Die Teile A und B werden zuerst abgenommen. Erst mit Abgabe des Prüfungsbogens für diese 

zwei Teile erhalten die Teilnehmenden den Prüfungsbogen für Teil C. 
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3.2.3 Zertifizierungsschwellen 

Für die Erteilung von Zertifikaten werden die folgenden Schwellen festgelegt. Die Prüfungs-

schwelle wird für die Gesamtpunktzahl aus den drei Teilen angewendet, wobei die Teile nicht 

unabhängig voneinander bestanden werden müssen. 

Zertifikat erfüllt: ab einschließlich 32 Punkte (Schwelle 80 %) 

Zertifikat erfüllt mit Auszeichnung: ab mindestens 36 Punkte (Schwelle 90 %) 

4 Literatur 

Amiet, F. & Krebs, A. (2025): Bienen Mitteleuropas - Gattungen, Lebensweise, Beobachtung - 

4. Aufl., 423 S., Haupt Verlag, Bern, Stuttgart, Wien. (Hier sind nicht alle Gattungen aufgetrennt

bzw. enthalten)

Amiet, F., Müller, A. & Praz, C. (2017): Apidae 1. Allgemeiner Teil, Gattungen, Apis, Bombus.  

Fauna Helvetica Bd. 29, 188 S., info fauna CSCF & SEG, Neuchâtel. [Neuauflage] (Hier sind nicht 

alle Gattungen aufgetrennt bzw. enthalten)  

Ghisbain, G., Rosa, P., Bogusch, P., Brau, T., Carion, F., De Manincor, N., Devalez, J., Dorchin, 

A., Flaminio, S., Greil, H., Hölzler, G., Hopfenmüller, S., Kasparek, M., Kuhlmann, M., Le 

Divelec, R., Litman, J., Maugendre, A., Michez, D., Müller, A., Ortiz-Sánchez, F.J., Praz, C., Rad-

chenko, V.G., Rasmont, P., Risch, S., Roberts, S.P.M., Santerre, R., Schmid-Egger, C., Sential, A., 

Straka, J., Williams, P.H., Wood, T.J. & Reverté, S. (2025): The new annotated checklist of the 

wild bees of Europe (Hymenoptera: Anthophila)—version 2025. Zootaxa 5736 (1): 1-126. 

https://www.mapress.com/zt/article/view/zootaxa.5736.1.1/57947 (abgerufen 2/2026) 

NABU (1994) Ehrencodex entomologischer Feldarbeit. Insecta, Berlin. 

https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/insekten/ehrenkodex-feldarbeit.pdf 

(abgerufen 2/2026) 

Scheuchl, E. (2000): Illustrierte Bestimmungstabellen der Wildbienen Deutschlands und Ös-

terreichs - Band I: Anthophoridae. 2. Aufl., 158 S., Eigenverlag. (Hier sind nicht alle Gattungen 

aufgetrennt bzw. enthalten) 

Scheuchl, E. (2006): Illustrierte Bestimmungstabellen der Wildbienen Deutschlands und Ös-

terreichs - Band II: Megachilidae - Melittidae. 2. Aufl., 192 S., Apollo Books, Senstrup.  

Scheuchl, E., Schwenninger, H.R., Burger, R., Diestelhorst, O., Kuhlmann, M., Saure, C., 

Schmid-Egger, C. & Silló, N. (2023): Die Wildbienenarten Deutschlands – Kritisches Verzeich-

nis und aktualisierte Checkliste der Wildbienen Deutschlands (Hymenoptera, Anthophila). 

Anthophila 1: 25-138. https://www.wildbienenzentrum.de/wp-content/uplo-

ads/2024/02/Scheuchl-et-al.-2023-Kritisches-Verzeichnis-Checkliste-WildbienenDeutsch-

lands_Anthophila.pdf (abgerufen 2/2026) 

https://www.mapress.com/zt/article/view/zootaxa.5736.1.1/57947
https://www.nabu.de/imperia/md/content/nabude/insekten/ehrenkodex-feldarbeit.pdf
https://www.wildbienenzentrum.de/wp-content/uploads/2024/02/Scheuchl-et-al.-2023-Kritisches-Verzeichnis-Checkliste-WildbienenDeutschlands_Anthophila.pdf
https://www.wildbienenzentrum.de/wp-content/uploads/2024/02/Scheuchl-et-al.-2023-Kritisches-Verzeichnis-Checkliste-WildbienenDeutschlands_Anthophila.pdf
https://www.wildbienenzentrum.de/wp-content/uploads/2024/02/Scheuchl-et-al.-2023-Kritisches-Verzeichnis-Checkliste-WildbienenDeutschlands_Anthophila.pdf


Wildbienen – Prüfungsanforderungen Bronze – Version 1 (2026) 

9 

5 Begleitmaterialien 

Die Begleitmaterialien sind zusammen mit den Prüfungsanforderungen verfügbar und umfas-

sen folgende Dokumente:  

• Eine Liste von Beispielgattungen mit entsprechender Lebensweise, Nistweise, Pollen-

sammelverhalten und bevorzugten Blütenpflanzen

• Exemplarische Prüfungsfragen und -aufgaben




